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Herren 2. Kreisklasse Gr. Nord

Hünfelder SV 1919 IV : TTC Mittelaschenbach 1972 
Freitag, 01.10.2021, 19:00 Uhr

9:7 Heimsieg in der Herren 2. Kreisklasse Gr. Nord für den 
Hünfelder SV 1919 IV

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:7 in den Spielen und 30:27 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom Hünfelder SV 1919 IV ihr Heimspiel in der Herren 2. Kreisklasse Gr. Nord
gegen den TTC Mittelaschenbach 1972. 3 Stunden lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe das
Doppel Adam / Hofmann den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die Heimmannschaft
profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 3. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten
mussten. Einen überzeugenden Auftritt zeigte das obere Paarkreuz mit Adam und Winkler, welches
in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Die richtige Taktik fehlte Adam und Hofmann bei ihrer 0:3-Niederlage gegen
Wehner und Wenzel ab Ballwechsel 1. Einen eher leichten Punkt für ihre Mannschaft holten
dagegen Winkler / Müller beim 3:0 gegen Vogel / Wehner. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Aha
/ Wehner wurden dann Zdiarstek / Martini hingegen ganz klar die Grenzen aufgezeigt. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. beim ungefährdeten 3:
0 komplett im Griff und ließ keine echte Chance. Lange mit Alfred Vogel kämpfen musste Sebastian
Winkler in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Anschließend ging es beim
Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Ein hartes Stück Arbeit hatte
Sebastian Müller gegen Paul Wehner zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Klaus
Zdiarstek bekam seinen Gegner Christian Aha beim deutlichen 0:3 nie in den Griff. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Chancenlos war Stefan Martini gegen Alexander Wenzel nicht, aber mehr
als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Einen sicheren Punkt für sein Team holte
anschließend Max Hofmann bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Bernhard Wehner. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Dirk Adam machte mit Alfred
Vogel bei seinem Sieg in drei Sätzen kurzen Prozess und gewann sein Einzel souverän. Einen
umkämpften Erfolg feierte Sebastian Winkler beim 11:6, 14:12, 4:11, 11:13, 11:9 gegen Daniel
Wehner, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Beachtenswert war das Resulat
des fünften Satzes, den Winkler mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann.
Chancenlos war Sebastian Müller gegen Christian Aha nicht, aber mehr als ein 9:11, 4:11, 12:10, 9:
11 war nicht zu holen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Wenig
Gegenwehr leistete Klaus Zdiarstek bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Paul Wehner. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Stefan Martini das Spiel gegen Bernhard Wehner noch aus der Hand
und verlor mit 14:12, 2:11, 4:11, 9:11. Max Hofmann hatte im Anschluss seinen Gegner Alexander
Wenzel beim klaren 11:5, 11:4, 11:8 sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Beide Doppel
holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal
alles aus sich heraus. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Adam / Hofmann anschließend gegen
Vogel / Wehner. Ein insgesamt knapper Mannschaftssieg fand sein Ende.

Durch diesen Sieg hat der Hünfelder SV 1919 IV nun 2 Saison-Siege, eine Niederlage bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TTC Mittelaschenbach 1972 nach der Niederlage jetzt 2
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Saison-Siege, eine Niederlage bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat.
Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTC RhönSprudel
Fulda-Maberzell V (Hünfelder SV 1919 IV) bzw. gegen die KSG Haunedorf III (TTC
Mittelaschenbach 1972).

 Punkte:
 Hünfelder SV 1919 IV

Doppel: Adam / Hofmann (1), Winkler / Müller (1), Zdiarstek / Martini (0) 
Einzel: D. Adam (2), S. Winkler (2), S. Müller (1), K. Zdiarstek (0), S. Martini (0), M. Hofmann (2) 

 TTC Mittelaschenbach 1972
Doppel: Vogel / Wehner (0), Wehner / Wenzel (1), Aha / Wehner (1) 
Einzel: A. Vogel (0), D. Wehner (0), C. Aha (2), P. Wehner (1), B. Wehner (1), A. Wenzel (1)


